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1. Warum Q8?   

2. Q8 – Was ist das?  

3. Die Funktion von Q8  

4. Q8 -  Wie geht das?  

5. Spannungsfelder  
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Herausforderungen  
 

eine älter werdende  

Gesellschaft 

steigender Assistenz-  

und Unterstützungsbedarf 

wachsender Fachkräftemangel 
 

zunehmende prekäre Lebenssituationen  

Grenzen der privat geleisteten Sorgearbeit  

 

höhere Ansprüche an Lebensqualität bis ins hohe Alter 
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Die Ziele 

 
1. Neue, ausreichende  

und finanzierbare  

Unterstützungs- und  

Versorgungsstrukturen  

entwickeln  
 

2. Inklusives Gemeinwesen stärken 
 

3. Teilhabe der BürgerInnen und Bürger am 

gesellschaftlichen Leben erweitern  
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Lösungen liegen im Quartier  

  

Alsterdorf 

Altona Altstadt 

Lurup 

Wandsbek 

Winterhude-Uhlenhorst 

Bad Oldesloe 
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Wohnen & Wohnumfeld 

Gesundheit & Pflege 

Bildung & Kunst und Kultur 

 

 

 

  Arbeit & Beschäftigung 

Spiritualität & Religion 

 Lokale Ökonomie 
 

Partizipation & Kommunikation 
 

    Assistenz & Service 
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Den Blick auf das ganze  

Quartier richten. 

 

Bedarfs-Gruppen- 

Sichtweisen erweitern. 

 

Ressourcen aller nutzen: BürgerInnen, 

Gewerbe, Initiativen, Dienste und Institutionen, 

Freiwillige… 
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1. Kennenlernen und  

Analyse im Quartier 

 

2. Menschen, Ideen,  

Ressourcen 

zusammenbringen, Ideen 

und Konzepte entwickeln 

  

3. Projekte umsetzen –  

Strukturen verändern 
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Kriterien für ein Q8 Projekt 

 

Es dient den Interessen der Menschen, die von 

Ausgrenzung bedroht oder betroffen sind. 

Am Projekt sind Bürgerinnen und Bürger beteiligt 

oder haben einen unmittelbaren Nutzen davon. 

Das Projekt ist zielgruppen- und 

leistungsbereichsübergreifend. 

Es berührt mehrere Finanzierungsstränge. 
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Ein Ausblick  

http://www.leuchten-lampen-shop.de/images/categories/Gr%25C3%25BCner_pfeil.JPG
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Wer, Wie, Was!  

    Die Quartiersanalyse als Einstieg in die Quartiersentwicklung! 

 
 

Freiwilligen– und Serviceagentur Nord  

 
 

"Stiften gehen im Quartier 

     Soziales Kapital sucht finanzielles“ 
 

Lebendige Nachbarschaften 

     Leben im Quartier mit Unterstützungsbedarf und im Alter 

 

Eine Mitte für Alle – Inklusive Stadtplanung  
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Neuland betreten  

 

offener Prozess - mit Ziel 

vom Nebeneinander - 

zum Miteinander 

SGB Versäulungen  

in Bewegung bringen  

Ressourcen nutzen - 

Kürzungen erschweren Kooperation 

Projekte entwickeln - Strukturen verändern  

 


